
Sommerlich gekleidet, in guter
Stimmung, mit einem kühlen Ge-
tränk oder einem Eis in der Hand –
so verfolgten die Gäste des Som-
merempfangs dann die Interviews
mit Bürgermeister Christian Rieste-
rer, Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach und Vereinssprecher
Clemens Zeissler. Auch die kurzen
Gespräche mit erfolgreichen Sport-
lerinnen und Sportlern, mit dem
jungen Forscher Jacob Huber und
mit dem Vorstandsteam der Land-
frauen, die von Bürgermeister Ries-
terer geehrt wurden, waren unter-
haltsam. Moderiert wurden die Ge-
spräche in lockerer Form von der
Radiomoderatorin Julica Gold-
schmidt, die interessiert nachfragte
und so viele interessante Details
herauslockte.

Auch die Verabschiedung und
das Willkommen der Bürgermeis-
tervonBodnegg,diebeidemit ihren
Frauen am Empfang teilnahmen,
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war Bestandteil der Veranstaltung.
Bodneggs Bürgermeister Patrick
Söndgen hatte Käse mitgebracht
und Riesterer begrüßte den neuen
Bodnegger Bürgermeister mit Got-
tenheimerWein –passendzurKäse-
und Weinpartnerschaft, die beide
Gemeinden verbindet. Weitere Be-
suche in Gottenheim kündigte
Christof Frick, Bürgermeister a.D.,
an, der im Bürgermeister-Ruhe-
stand mehr Freizeit und Muse hat.

Wie von Bürgermeister Riesterer
geplant, war es ein Kommen und
Gehen auf dem Campus zwischen
Kindergarten und Grundschule. Da
holten sich die Einen ein neues Ge-
tränk – die Bewirtung übernahm
das Rathausteam unterstützt von
den Landfrauen - andere standen
am Eiswagen an und Dritte kamen
nur kurz vorbei – neugierig auf das
neue Format, aber zeitlich gebun-
den, so dass sie nicht den ganzen
Vormittag dabeibleiben konnten.

Beim „Sommer-Talk“ mit Julica

Gottenheim. Der Sommeremp-
fang der Gemeinde ist vorbei und
rund 200 Bürgerinnen und Bürger
aus Gottenheim waren am Sonn-
tagmorgendabei, als Bürgermeis-
ter Christian Riesterer die Gäste
mit einem kühlen Getränk auf
dem Campus empfing. Als Gäste
konnte der Bürgermeister auch
die Bundestagsabgeordnete
Chantal Kopf und Vertreterinnen
und Vertreter vonmit der Gemein-
de zusammenarbeitende Firmen
und Organisationen begrüßen.

Goldschmidt ging es um leichte,
aber auch um ernste Themen. Der
Bürgermeister berichtete über die
Flüchtlingsunterbringung in der Ge-
meinde und warb um Mitarbeit im
Flüchtlingshelferkreis. Riesterer
sprach über die Zukunftsprojekte in
Gottenheim, etwa die Entwicklung
einer Pflegewohngruppe in der Kai-
serstuhlstraße. Auf das gute Ergeb-
nis bei seiner Wiederwahl ange-
sprochen, sagte der Bürgermeister,
es gebe noch viel zu tun, er sei noch
lange nicht fertig. So sei Gottenheim
gerade in das Landessanierungs-
programm aufgenommen worden:
Durch private und kommunale Sa-
nierungsprojekte werde Gotten-
heim bis in zehn Jahren ein neues
Gesicht bekommen.

Vereinssprecher Clemens Zeiss-
ler berichtete über die Situation der
Gottenheimer Vereine und warb
schon jetzt für die Mithilfe und die
Beteiligung beim Hahleraifest im
kommenden Jahr.

Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach wurde zum Thema Kli-
maschutz befragt: Hier sei viel zu
tun und der Klimaschutzverein
brauche weitere Bürgerinnen und
Bürger, die aktiv mitarbeiten. Zu-
dem war Hartenbach dafür, sich als
Gemeinderatskandidat bei den
Kommunalwahlen im kommenden
Jahr zur Verfügung zu stellen.

Die Gottenheimer Vereine – der
Musikverein, der Männergesang-
verein und der Kirchenchor – lo-
ckerten mit Musikstücken und Lie-
dern den Vormittag auf. Zum Ab-
schluss spielte Cécile Couron, Diri-
gentin des Männergesangvereins,
auf Wunsch des Bürgermeisters
eine Mozartsonate auf dem E-Piano.
Nach derVeranstaltung nutztenvie-
le Gottenheimer die Möglichkeit im
Vereinsheim des Musikvereins zu
Mittag zu essen. Auch Bürgermeis-
ter Riesterer lud die Gäste aus Bod-
negg zum Mittagessen beim Musik-
verein ein. Marianne Ambs

Beim ersten Sommerempfang in Gottenheim überbrachte Bodneggs Bürgermeister Patrick Söndgen (Mitte) Bürger-
meister Riesterer (rechts) eine Schachtel mit Allgäuer Käse, Christof Frick, Bürgermeister a.D., assistierte. Fotos: ma

Ein neues Format, das gut ankam


